
 

 

 

 

 

 

–Satzung – 

Stand 2/ 2025 gemäß Beschluss der außerordentlichen Mitgliederversammlung vom 

17.02.2025 

 

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr  

1. Der Verein trägt den Namen: „VereinT Mensch-Tier-Natur“ und trägt den Zusatz: „e.V.“ 

2. Er hat den Sitz in Kassel. 

3. Er ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Kassel eingetragen.  

4. Das Geschäftsjahr geht vom 1.Jan. - 31.Dez.  

 

§ 2 Vereinszweck  

Zwecke des Vereins sind die Jugendhilfe, Erziehung und Bildung. 

Zu den Grundsätzen unserer Arbeit gehören die Praxisorientierung der Lernprozesse, 

Partizipation, die Lebenswelt- und Sozialraumorientierung sowie Offenheit und Freiwilligkeit. 

Wir möchten die Gesundheit (physisch und psychisch) durch Bewegung, gesunde 

Ernährung, Entspannung und den Kontakt zu den Tieren fördern. Unsere spezifizierte 

pädagogische Begleitung im Sinne der TGI (Tiergestützte Interventionen) sowie anderer 

Ansätze (Erlebnispädagogik, Wildnis-/Naturpädagogik etc.) und die Interdisziplinarität ist 

unser Alleinstellungsmerkmal. Wir vertreten den ganzheitlichen Ansatz in unserer Arbeit, was 

die Nachhaltigkeit fördert. Wir legen besonderen Wert auf Chancengleichheit, 

Antidiskriminierung, Vielfalt und Geschlechtergerechtigkeit. 

Im Mittelpunkt des Vereinsinteresses stehen folgende Schwerpunkte: 

 Mit Hilfe der Natur und verschiedenen Tieren, Kindern, Jugendlichen, jungen 

Erwachsenen und deren Familien in unterschiedlichen, professionellen Settings 

Hilfestellungen für eine positive Entwicklung zu ermöglichen. 

 Durch die Arbeit mit Tier und Natur einen außerschulischen Lernort anzubieten und 

damit sowohl für Schüler*innen im Rahmen ihrer Themenschwerpunkte praktische 

Lernerfahrungen zu ermöglichen sowie einen Raum für Erholung & Entspannung, 

Soziales Lernen, Spiel & Bewegung zu schaffen. 

 Die Natur als Basis und die Tiere sind dabei für uns nicht nur ein wertvolles Medium, 

um Prozesse zu ermöglichen, ökologische Zusammenhänge zu begreifen und das 

Thema Nachhaltigkeit zu bearbeiten. Achtsamkeit und Wertschätzung im Umgang mit 

den natürlichen Ressourcen und im Sinne des Tierwohls sind Teil unserer 

Grundhaltung.  



 Der Verein erhebt den Anspruch, Kindern und Jugendlichen und ihren Familien 

unabhängig von ihrer sozialen Herkunft, Weltanschauung, ihrer Geschlechtsidentität,  

der gesellschaftlichen Stellung oder körperlichen, seelischen und geistigen 

Gesundheit einen respektvollen Umgang mit Tieren, Natur und im Umgang 

miteinander zu vermitteln.  

 Die Orientierung an größtmöglicher Partizipation ist Grundlage der Arbeit.  

 Wir bieten Beratung und Vernetzung im Sinne eines Qualitätsnetzwerks für 

interdisziplinäre Tier- & Naturerlebnisse. 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige bzw. mildtätige Zwecke im 

Sinne des Abschnittes „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 1977 (§§ 51 ff. 

A.O.) in der jeweils gültigen Fassung.  

 

§3 Selbstlosigkeit  

1. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.  

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder des Vereins dürfen in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus 

Mitteln des Vereins erhalten.  

3. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden oder beim Auflösen oder Aufheben des 

Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten.  

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  

 

§4 Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person werden.  

Der Verein bietet verschiedene Formen von Mitgliedschaft an: 

 

1. Vollmitgliedschaft (aktive Mitgliedschaft) 

Diese wird von den Personen erworben, die sich im Sinne des Vereinszwecks in die 

Arbeit des Vereins aktiv einbringen möchten. Die Vollmitgliedschaft kann erwerben, 

wer zu einer Berufsgruppe der sozialen / pädagogischen / therapeutischen Arbeit 

zählt, welche im Sinne des Vereinszwecks tätig ist.  

 

2. Fördermitgliedschaft (passive Mitgliedschaft) 

Fördermitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden, die sich dem 

Vereinszweck verbunden fühlt sowie dessen Werte vertritt und das Erreichen der 

Vereinsziele durch seine beitragspflichtige Mitgliedschaft uneigennützig ideell oder 

materiell fördern möchte. Die Fördermitgliedschaft begründet keine aktiven Rechte – 

insbesondere kein aktives oder passives Wahlrecht des Fördermitgliedes. 

 

2. Neue Mitglieder beantragen die Aufnahme schriftlich über den Mitgliedsantrag beim 

Vorstand. Über die Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand.  

3. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod bzw. Auflösung der 

juristischen Person.  



4. Der Austritt eines Mitgliedes ist immer nur zum Jahresende möglich. Er erfolgt schriftlich 

an den Vorstand binnen einer Frist von drei Monaten.  

5. Der Wechsel vom passivem zum aktiven Mitglied oder umgekehrt ist vierteljährlich, nach 

schriftlichem Antrag möglich. Der Wechsel kann einmal im Jahr stattfinden. 

6. Sofortiger Ausschluss eines Mitgliedes ist möglich, wenn ein Mitglied gegen die Ziele und 

Interessen des Vereins handelt, dem Verein Schaden zufügt oder trotz zweimaliger 

Mahnungen mit Beiträgen länger als ein halbes Jahr im Rückstand bleibt. Dem Mitglied muss 

vor Beschlussfassung des Vorstandes Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden. 

Gegen den Beschluss kann innerhalb eines Monates nach Mitteilung Berufung eingelegt 

werden, über die dann die nächste Mitgliederversammlung entscheidet.  

7. Mitglieder können sich auch in einem Angestelltenverhältnis zum Verein befinden. 

8. Zusätzliche Rechte und Pflichten der Mitglieder sind in der Mitgliederordnung verankert. 

 

§ 5 Organe des Vereins  

Die Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

 

§ 6 Der Vorstand  

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus drei gleichberechtigten Mitgliedern. Der 

Verein wird durch die Vorstandsmitglieder vertreten. Jeweils zwei Vorstandsmitglieder 

zusammen vertreten den Verein nach außen. 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. 

Eine Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. Die Amtszeit beginnt mit dem Ende der 

Mitgliederversammlung, in der er gewählt wurde. Der Vorstand bleibt bis zur 

satzungsgemäßen Nachwahl/Benennung des Nachfolgers im Amt.  

3. Die Mitglieder des Vorstands werden mit einfacher Mehrheit von der 

Mitgliederversammlung gewählt  

4. Der Vorstand übt seine Vorstandstätigkeit ehrenamtlich aus. Die Auszahlung einer 

Ehrenamtspauschale ist möglich. 

Der Vorstand/Die Mitgliederversammlung kann bei Bedarf und unter Berücksichtigung der 

der Haushaltslage beschließen, dass Vorstandsmitglieder in einem Anstellungsverhältnis mit 

dem Verein stehen. Vorstandsamt und bezahlte Tätigkeit müssen jederzeit klar erkennbar 

voneinander getrennt sein. 

Jeweils zwei Vorstandsmitglieder entscheiden über einen Arbeitsvertrag eines 

Vorstandsmitgliedes. 

5. Die Mitglieder des Vorstandes verteilen und erledigen ihre Aufgaben in ständiger 

Abstimmung untereinander und unterstützen sich wechselseitig. Die finanzielle 

Verantwortung liegt im Aufgabenfeld des Vorstandes. Beschlüsse sollen mit einfacher 

Mehrheit gefasst werden. Von allen gefassten Entschlüssen sind die Vereinsmitglieder 

halbjährlich zu unterrichten.  

6. Bei außerordentlichem Rücktritt eines Vorstandsmitgliedes, kann der verbleibende 

Vorstand, um die Handlungsfähigkeit zu wahren, unverzüglich ein neues Vorstandsmitglied 



bis zur nächsten ordentlichen Mitgliederversammlung kommissarisch benennen, in welcher 

eine Nachwahl stattfinden kann.  

 

§ 7 Beiträge  

Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge. Die Höhe und Fälligkeit dieser Beiträge werden von 

der Mitgliederversammlung beschlossen.  

 

§8 Die Mitgliederversammlung  

1. Der Verein führt einmal jährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung durch.  

2. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist unverzüglich einzuberufen, wenn es das 

Vereinsinteresse erfordert, dem Verein die Handlungsunfähigkeit droht oder wenn die 

Einberufung von mindestens 25% der Vereinsmitglieder schriftlich unter Angabe der Gründe 

verlangt wird.  

3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich über E-Mail durch den 

Vorstand, unter Wahrung der Einladungsfrist (bei ordentlicher Mitgliederversammlung) von 

mindestens vier Wochen. Die Tagesordnung ist dabei gleichzeitig bekannt zu geben. 

4. Die Mitgliederversammlung ist das oberste beschlussfassende Organ und umfassend 

zuständig. Zu ihren Aufgaben gehören:  

a) die Wahl des Vorstandes,  

b) die Entlastung des Vorstandes,  

c) Genehmigung des Haushaltsplanes für das kommende Jahr, 

d) die Aufnahme neuer Vereinsaktivitäten,  

e) Satzungsänderungen,  

f) Mitgliedsbeiträge,  

g) den Ausschluss eines Mitglieds (nach eingelegter Berufung des Vorstands-Beschlusses, 

wie in §4 Abs. 6 beschrieben) 

h) die Anträge des Vorstandes und der Mitglieder,  

i) die Auflösung des Vereins  

 

5. Die Durchführung der Mitgliederversammlung ist grundsätzlich rein digital, in hybrider 

Form oder in Präsenz möglich. Der Vorstand entscheidet über die Form der Durchführung 

jeder einzelnen Mitgliederversammlung neu und gibt diese Form der Mitgliederversammlung 

über die Einladung bekannt. 

6. Der Mitgliederversammlung sind die Jahresrechnung und ein Bericht zur 

Beschlussfassung über Genehmigung und Entlastung vorzulegen. Die 

Mitgliederversammlung bestellt einen unabhängigen Rechnungsprüfer, um die Buchführung 

und Jahresabrechnung zu prüfen und das Ergebnis der Mitgliederversammlung zu berichten.  

7. Die Mitgliederversammlung bemüht sich, ihre Beschlüsse einmütig zu fassen. Ist dies 

nicht möglich, so beschließt die Mitgliederversammlung, soweit Gesetz und Satzung nichts 

anderes bestimmen, mit einfacher Mehrheit der erschienenen Mitglieder.  

8. Über alle Sitzungen müssen Protokolle angefertigt werden, die an alle Mitglieder verteilt 

werden. Das Protokoll ist von der Protokollant*in zu unterschreiben.  

 



§ 9 Satzungsänderung  

1. Für Satzungsänderungen ist eine ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder erforderlich.  

2. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, 

wenn bei der Einladung in der Tagesordnung auf diesen Punkt hingewiesen wurde und der 

Einladung sowohl der bisherige als auch der neue Satzungstext beigefügt wurden.  

3. Satzungsänderungen kann nur die Mitgliederversammlung vornehmen.  

 

§ 10 Auflösung des Vereins, Liquidation  

1. Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine ¾ Mehrheit der in der 

Mitgliederversammlung anwesenden Mitglieder erforderlich. Über die Auflösung kann nur 

dann abgestimmt werden, wenn bei der Einladung in der Tagesordnung auf diesen Punkt 

hingewiesen wurde.  

 

2. Bei Auflösung des Vereins oder beim Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an den Kinderbauernhof Kassel e.V. (Am Werr 8, 34125 Kassel 

Wesertor), der es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige bzw. mildtätige 

Wohlfahrtszwecke zu verwenden hat.  

 

Kassel, 17.02.2025 

 


